
Gemeinsamsindsielaut–undgut: Das um Streicher erweiterte Sinfonische Blasorchester der Kreismusikschule ließ es am Ende der Feststunde
in der Stadthalle unter der Leitung von Thomas Boger mit John Williams Musik zu „Krieg der Sterne“ ganz schön krachen.  FOTOS: MATTHIAS GANS

VON MATTHIAS GANS

¥ Kreis Gütersloh. Es gab sol-
cheAchtundsechziger, undsol-
che. Im Gedächtnis haften vor
allem die Revoluzzer, die auf
freie Liebe machten und Auto-
ritäten eine Nase drehten. Ges-
ternerinnertemanaberauchje-
ner (kleinen Minderheit), die
der gesellschaftliche Aufbruch
dazu animierte, Musikschulen
zu gründen. So wie vor 40 Jah-
ren vier Herren aus Gütersloh,
die den Umbruch auf ihre
Weise prägten, indem sie die
Grundlagenfüreinendemokra-
tisierten Musikunterricht leg-
ten.

Kaum ein Festredner ließ sich
gestern morgen in der Stadthalle
das Datum entgehen, um das
Wirken dieses gewissermaßen
traditionsbewussten Gegenent-
wurfs zu den linken Achtund-
sechzigern würdigen. Da kam
das Motto der Geburtstagsfeier
der Musikschule für den Kreis
Gütersloh e.V. – „40 Jahre und
kein bisschen leise“ – fast schon
spontimäßig frech daher.

Vorstandsvorsitzender Jo-

chen Dreier, der zur Begrüßung
die Entwicklung der Schule von
„einer organischen Mannschaft
von engagierten Einzelpersonen
zu einer professionellen Institu-
tion“ pointiert beleuchtete, be-
ließ es nicht beim Schulterklop-
fen. Er definierte die künftigen
Ziele der Musikschule, die sich

anderen Institutionen und noch
breiteren Bevölkerungsschich-
ten öffnen werde, denn für alle
müsse „Musizieren als soziales
Erlebnis“ möglich sein. Mit
Nietzsche gesprochen, sei nicht
nurein Leben, sondernauch „Er-
ziehung ohne Musik ein Irr-
tum“.

Bürgermeisterin Maria Un-
ger brachte als Geburtstagsprä-
sent ein „typisch ostwestfäli-
sches Flachgeschenk“ (Kuvert
mit Geld) mit und erinnerte als
Mutter die guten Erfahrungen,
die ihreKinder bereitsvor 20 Jah-
ren mit der Kreismusikschule
machen konnten. „Wer einmal
ein Instrument erlernt oder im
Chor gesungen hat, vergisst das
sein ganzes Leben nicht mehr.“

Landrat Sven-Georg Aden-
auersicherte dem „quicklebendi-
gen Verein“, der jährlich vom
Kreis mit700.000 Euro mitfinan-
ziert werde, auch künftig Unter-
stützung zu. Wichtig sei es, Kin-
der aller Schichten zu erreichen.

Volker Gerland, Vorsitzender
des Landesverbandes NRW der
Musikschulen, griff noch ein-
mal das Achtundsechziger-Mo-
tiv auf und stellte fest, dass „Mu-
sizieren etwas zutiefst demokra-
tisches“ sei. Doch dürfe man bei
der Wirksamkeit in die Breite
auch die Spitzenförderung nicht
vergessen. Wer wissen wolle, wie
beides zusammen gehe, dem
könne er nur sagen: Geh’ nach
Gütersloh und schau dir das
dort an.“

verstand alle zwei Wochen.
Die Beete stellen seither eine

Augenweide an der Ortseinfahrt
Neuenkirchen dar und zeigen
den Besuchern der LGS: Hier las-
sen die Bewohner bereits im Au-
ßenbereich der Landesgarten-
schau Blumen sprechen. Es sei
im Stadtgebiet von Rietberg eine
einmalige Geschichte und dafür
gebühre den Aktiven dieser Ak-
tion Dank und Anerkennung, so
Paul Hölscher vom Umweltamt

Das „Staudenbeeteinsatz-

TraditionsbewussteRevoluzzer
Festakt zum 40-jährigen Bestehen der Kreismusikschule in der Stadthalle

ManfredBritt, Kreuzstraße 11,
im Alter von 66 Jahren. Die Ab-
schiedsfeiermitder Urnenbeiset-
zung finden im engsten Famili-
enkreis statt.

tersuchung. Danach geht es zur
eigentlichen Blutentnahme, die
nur fünf bis sieben Minuten dau-
ert. Anschließend besteht die
Möglichkeit, sich im Ruhebe-
reich zu erholen. Zum Ab-
schluss der guten Tat lädt das
Rote Kreuz zu einem leckeren
Imbiss ein. Insgesamt sollte man
sich etwa eine Stunde Zeit neh-

Blutspender müssen zwi-
schen 18 und 68 Jahre alt sein –
wobei Neuspender unter 60
Jahre alt sein müssen – und sich
gesund fühlen. Zum Blutspende-
termin bitte den Personalaus-
weis und – falls vorhanden – den
Blutspenderpass mitbringen.

Vor der Blutspende werden
Körpertemperatur, Puls, Blut-
druck und Blutfarbstoffwert
überprüft. Im Labor des Blut-
spendedienstes folgen Untersu-
chungenauf Infektionskrankhei-
ten. Jeder Blutspender erhält ei-
nen Blutspenderausweis mit sei-

sätzlich vorgeschrieben“, dass
alle Kraftfahrer, die erstmals
vom 10. September 2008 an ihre
Tätigkeit im Busverkehr aufneh-
men oder ab 10. September 2009
erstmals im Güterkraftverkehr
fahren, eine so genannte Grund-
qualifizierung nachweisen müs-
sen“, erläutert Markus Rumel,
Inhaber der KFA Rumel in Biele-
feld, der die Informationsveran-
staltung im Hotel Lind organi-

„Viele Unternehmen sind
sich nicht bewusst, was da auf sie
zukommt. Es ist nicht auszu-
schließen, dass die Ordnungsbe-
hördenbeispielsweise einem Rei-
sebus oder Lebensmitteltrans-
porter eine Weiterfahrt untersa-
gen müssen, wenn der Fahrer
bei einer Kontrolle nicht den ge-
forderten Qualifizierungsnach-
weis vorweisen kann“, so Ru-
mel. Ziel des Gesetzgebers sei es
dabei auch, die Sicherheit auf

Bläserglanz: Das Vorzeige-Quintett mit (v. l.) Bernd Theißing, Hart-
mut Suschka, Johannes Theißing, Paul Zimmer-Harwood und Flo-
rian Lamberts gewann beim Bundesentscheid von „Jugend musiziert“
den zweiten Platz, hier posiert es mit (v.l.) Michael Ritter, Volker Ger-
land (Vorsitzender des Landesverbandes NRW der Musikschulen), Mi-
chael Corßen und Eckard Vincke, den Leitern der Musikschule.

FanfarenzumGeburtstag: Die Trompeten und (ganz hinten) Posau-
nen des Sinfonischen Blasorchesters der Kreismusikschule.

Bläserklasse:Klarinettistinnen von Regelschulen aus Rietberg, Steinha-
gen und Gütersloh, an denen die Kreismusikschule unterrichtet.

Lkw-Fahrermüssen

Neue EU-Richtlinie wird bei Info-Abend vorgestellt

Anwohnerpflegen

Ehrenamtlicher Einsatz für Landesgartenschau
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